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ANFRAGE

der Bundesräte Mag. Hoscher

und Genossinnen

an die Bundesministerin für auswärtige Angelegenheiten

betreffend Inventsanierung von Bundesvermögen

In Ihrer Antwort 1648/A.B. - BR/2001 vom 27.4.2001 zur Anfrage 1793/J - BR/2001 vom

15.3.2001 stellen Sie u.a. fest: „Das BMaA verfügt über eine vollständige Fotodokumentation

Lind Bilderinventardatei der in der Zentrale und an den österreichischen Vertretungsbehörden

im Ausland befindlichen Kunstgegenstände."

Andrerseits wird in den Berichten des Rechnungshofes betreffend Inventarverwaltung der

Bundesmobilienverwaltung immer das Fehlen eines Gesamtinventars noiert. Zuletzt hat der

RH in seinem Tätigkeitsbericht 1996 dem BMwA u.a. wieder empfohlen,

"($) für eine ordnungsgemäße Inventarisierung der Objekte zu sorgen;“

Aus Medienberichten war zu entnehmen, dass BM Dr. Martin Bartenstein bzw. seine

Amtsvorgänger daran denken, die Schlösser des Bundes wieder mit den noch existierenden

Originalkunstwerken auszustatten.

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für auswärtige

Angelegenheiten daher nachstehende

Anfrage:

1.      Mit Freude wird zu Kenntnis genommen, dass das BMaA über ein vollständiges

         Inventar aller Kunstgegenstände verfügt. Sind Sie bereit, dieses Inventar Ihrem

         Amtskollegen Dr. Martin Bartenstein zur Verfügung zu stellen, damit zumindest ein

         Teil der Kritik des Rechnungshofes betreffend mangelnde Inventarisierung von

         Kunstgegenständen in der Bundesmobilienverwaltung positiv erledigt werden kann?

2.      Dem Vernehmen nach will BM Dr. Martin Bartenstein die Schlösser des Bundes

         wieder mit Ihrer originalen Möblierung ausstatten. Sind sie bereit, die entsprechenden

         Informationen aus ihren Inventarverzeichnissen dem Herrn BM Dr. Martin

         Bartenstein zur Verfügung zu stellen und die angesprochenen Kunstgegenstände an

         ihren angestammten Ort zurückzuführen?

